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Die rosarote Brille –  
zwischen Illusion und Hoffnung
Es gibt Momente im Leben, in denen scheint alles heller, wärmer, hoff-
nungsvoller. Beziehungen wirken harmonischer, Herausforderungen klei-
ner, die Zukunft verheissungsvoll. 

«Du siehst das alles viel zu positiv!» – ein Vorwurf, der schnell im Raum 
steht, wenn jemand sich seine Zuversicht bewahrt. Dann ist von der «ro-
saroten Brille» die Rede: einem Blick auf die Welt, der das Schwierige aus-
blendet und die Wirklichkeit beschönigt. In einer Zeit, die von Krisenmel-
dungen, Unsicherheiten und gesellschaftlichen Spannungen geprägt ist, 
wirkt ein solcher Blick fast schon verdächtig. Darf man überhaupt noch 
hoffnungsvoll sein, ohne naiv zu erscheinen?

Auch im kirchlichen Kontext ist diese Frage nicht neu. Glaube kann miss-
verstanden werden als eine Art geistliche «rosarote Brille» – als ein Mittel, 
um sich vor der Härte des Lebens zu schützen. Wer glaubt, so meinen man-
che, der redet sich die Welt schön, vertröstet sich auf ein besseres Jenseits 
und verliert den Blick für die Realität im Hier und Jetzt. Doch ein solcher 
Glaube wäre nicht nur oberflächlich, sondern auch zutiefst unbiblisch.

Denn die biblische Botschaft ist alles andere als weltfremd. Sie kennt das 
Leid, sie verschweigt die Abgründe menschlicher Erfahrung nicht. Die 
Psalmen sind voll von Klage, Zweifel und Angst. Jesus selbst scheut we-
der Schmerz noch Verlassenheit, sondern geht den Weg bis ans Kreuz. 
Christlicher Glaube bedeutet daher nicht, die Augen vor der Wirklichkeit 
zu verschliessen. Im Gegenteil: Er lädt dazu ein, genau hinzusehen – auch 
dort, wo es wehtut.

Und dennoch bleibt da diese Hoffnung, die sich nicht einfach erklären 
lässt. Sie ist keine naive Vertröstung, sondern eine trotzige Kraft. Sie hält 
stand, selbst wenn vieles dagegenspricht. Vielleicht ist es gerade diese 
Spannung, die den Glauben ausmacht: die Fähigkeit, das Dunkel ernst zu 
nehmen, ohne sich von ihm bestimmen zu lassen.

In diesem Sinne könnte man sagen: Der Glaube schenkt tatsächlich eine be-
sondere «Brille». Aber sie ist nicht rosarot im Sinne einer Verzerrung, son-
dern vielmehr eine Linse, die tiefer sehen lässt. Sie hilft, Spuren von Sinn zu 
entdecken, wo andere nur Zufall sehen. Sie öffnet den Blick für Möglichkei-
ten, wo scheinbar alles festgefahren ist. Und sie erinnert daran, dass kein 
Mensch auf das reduziert werden darf, was sichtbar oder messbar ist.

Gerade heute braucht es diesen differenzierten Blick. Zwischen blindem 
Optimismus und lähmendem Pessimismus eröffnet der Glaube einen 
dritten Weg: den der begründeten Hoffnung. Er ermutigt dazu, Verant-
wortung zu übernehmen, sich einzumischen, für Gerechtigkeit einzutre-
ten – nicht trotz, sondern gerade wegen der Hoffnung, die trägt.

Die «rosarote Brille» bleibt also ein ambivalentes Bild. Sie kann für Selbst-
täuschung stehen – oder für die Fähigkeit, das Gute nicht aus den Augen 
zu verlieren. Entscheidend ist, ob sie uns von der Wirklichkeit entfernt 
oder uns hilft, sie tiefer zu verstehen. Christlicher Glaube jedenfalls lädt 
nicht zur Flucht ein, sondern zur Verwandlung des Blicks.

Vielleicht ist genau das die entscheidende Frage: Welche Brille tragen wir? 
Eine, die uns blind macht für die Realität? Oder eine, die uns befähigt, tie-
fer zu sehen? Christlicher Glaube bedeutet die Augen zu öffnen – für die 
Würde jedes Menschen, für die leisen Zeichen der Hoffnung, für Gottes Wir-
ken mitten im Unvollkommenen.

In einer Zeit, die oft zwischen Schönfärberei und Schwarzmalerei schwankt, 
braucht es diesen dritten Weg. Einen Blick, der ehrlich ist und zugleich ge-
tragen von Zuversicht. Vielleicht dürfen wir also ruhig von einer «rosaroten 
Brille» sprechen – wenn wir damit nicht die Flucht aus der Wirklichkeit mei-
nen, sondern die Kraft, sie im Licht der Hoffnung neu zu sehen.

PFRN. BARBARA KLOPFENSTEIN, RÜEGGISBERG

REGIONALES

Friedensgebet – 40 Minuten für den Frieden
Donnerstag, 11. Juni, 19.30 Uhr
Kirche Zimmerwald 
Wir beten zusammen für den Frieden, singen Friedenslieder aus 
unserer kirchlichen Tradition und lesen kurze Texte. Wir laden Sie 
herzlich zu dieser Feier mit viel Kerzenlicht ein!

Längeberggebet
Mittwoch, 17. Juni, 20.00 bis 22.00 Uhr
Kirche Zimmerwald
Nach einer Einstimmungszeit mit Singen von Liedern, beten wir 
um Schutz und Segen für die Menschen, die Kirchen, die Schu-
len und Verwaltung in unserer Umgebung. Alle sind herzlich will-
kommen. Auskunft: Samuel Augsburger 031 819 47 59

Jahreskreisrituale – Sommersonnwende: Fülle und Freude
Sonntag 21. Juni 21 Uhr, bei der Kirche Oberbalm am Feuer 
Wir denken noch nicht gern daran, aber die Sommersonnwen-
de markiert den Höhepunkt an Licht und Kraft und Wärme. Ja, 
der Sommer wird hoffentlich noch zwei Monate andauern und 
uns mit viel Freude beschenken, aber die Tage werden wieder 
kürzer werden und die Schatten länger …. Seit altersher wurde 
Sommersonnwende und Johannis gefeiert und so feiern auch 
wir den Höhepunkt des Lichts gemeinsam am Feuer mit Singen, 
Lachen, Erdebeerbowle und einem Sommerritual.
ICH FREUE MICH MIT EUCH ZU FEIERN, RENATE VON BALLMOOS

Regionaler Klostergottesdienst mit Taufen
Sonntag, 14. Juni, 10.00 Uhr
Klosterruine Rüeggisberg
Mit Pfrn. Barbara Klopfenstein und Organistin Christine Heg-
gendorn. Musikalische Mitwirkung: Alphorntrio Waldecho. 
Im Anschluss Apéro mit Most und Zopf. Bei schlechtem Wetter 
findet der Gottesdienst in der Kirche statt.

Jugendgottesdienst
Sonntag, 14. Juni, 19.00 Uhr
Kirche Oberbalm
«Der direkte Draht zum Himmel» oder: «hat Gott eine Telefon-
nummer?». Pfrn. Renate von Ballmoos und Susanne Hostettler.

Regionales Taizé-Friedensgebet
Samstag, 27. Juni, 17.00 Uhr, Kirche Riggisberg 
Es wird eine Kinderhüte angeboten.

In dir selbst ist eine Ruhe und ein Heiligtum, in welches du 
dich jederzeit zurückziehen und ganz du selbst sein kannst. 
HERMANN HESSE

Kaspar Zehnder Flöte
Esther Hoppe Violine
Vital Julian Frey Cembalo
Christian Barthen Orgel

www.kirchenkonzerte-riggisberg.ch

1. Abendmusik
7. Juni 2026, 17.00 Uhr 

Kirche Riggisberg

GEMEINDE
RIGGISBERGRIGGISBERG

Kollekte am Ausgang

Johann Sebastian  
Bach (1685 – 1750)
Musikalisches Opfer 
BWV 1079
 Fassung für Flöte, Violine, Orgel und Cembalo
 von Helmut Bornefeld

079 375 03 35
José Jaraba 
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VERANSTALTUNGEN

Gemütlicher Spaziergang für Witwen und alleinstehende 
Frauen: «Zäme ga loufe» – rausgehen und mit anderen 
spazieren

Donnerstag, 4. Juni, 13.30 Uhr, Besammlung auf dem 
Postplatz Riggisberg
Bei Fragen wenden Sie sich an Therese Schmalz, 031 802 03 75. 

Mittagstisch

Donnerstag, 11. Juni, 12.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Anmeldung bei Elisabeth Rüegsegger, Tel. 031 809 38 12. Viele 
sind für das ganze Jahr angemeldet. Sollten Sie einmal verhin-
dert sein, teilen Sie es bitte Elisabeth Rüegsegger mit. Kosten: 
15 Franken. Wer mit dem Auto abgeholt werden möchte, melde 
sich auch dort an.

Offener Spielnachmittag

Donnerstag, 18. Juni, 14.00–17.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus
Alle Interessierten sind herzlich zu diesem Spielnachmittag ein-
geladen. Besondere Spiele, die über das Jassen hinausgehen, 
organisieren Sie bitte selber. Bei Fragen wenden Sie sich an 
Elisabeth Keusen, 031 809 29 25.

Anlass für die ältere Generation: Junireise nach Sempach

Dienstag, 9. Juni, 10.00 Uhr, Abfahrt Postplatz Riggisberg

Hinfahrt: Riggisberg–Affoltern–Huttwil–Sursee–Sempach.  
Feines Mittagessen in der Wirtschaft zur Schlacht. Danach 
Kurzbesuch in der Vogelwarte Sempach für die rüstigeren 
Seniorinnen und Senioren.

Rückfahrt: Sempach–Hellbühl–Malters–Entlebuch–Langnau–
Konolfingen–Oberdiessbach–Riggisberg.

Hinweise: Etwa um 17.30 Uhr werden wir wieder in Riggisberg 
eintreffen. Auch die noch jüngeren Partner sind herzlich 
eingeladen! Für die Carreise und das Mittagessen wird im Car 
ein Anteil von 30 Franken pro Person eingezogen. 

Menü: Kleiner gemischter Saison-Salat, Blätterteig-Chögali-
Paschtetli mit Pilzen, Reis, Ärbsli und Rüebli, Caramelchöpfli mit 
Schlagrahm. Inbegriffen sind: Brunnenwasser und Kaffee/Tee. 
Alle weiteren Getränke müssen separat bezahlt werden. Das 
Team «Anlässe für die ältere Generation» und Pfr. Daniel Wink-
ler laden Sie herzlich ein! Auskunft erteilt: Therese Schmalz,  
031 802 03 75 (ab 18.00 Uhr).

Trauercafé

Mittwoch, 3. Juni, 18.30–20.00 Uhr  
im Café Glücklicher, Riggisberg
Das Trauercafé findet in einem geschützten Rahmen statt und 
wird von Fachpersonen begleitet. Es ist unverbindlich, kosten-
los und nicht an eine Konfession gebunden. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Alle, die um einen verstorbenen Menschen 
trauern, sind herzlich willkommen. Auskunft bei Magdalena 
Stöckli, 079 387 36 86.

Ordentliche Kirchgemeindeversammlung

Mittwoch, 17. Juni, 19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Riggisberg (Bitte beachten Sie die Zeit!)
Die Traktanden der Kirchgemeindeversammlung entnehmen 
Sie bitte dem amtlichen Anzeiger oder besuchen Sie unsere 
Homepage: www.kirche-riggisberg.ch

Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder der Landeskirche 
der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Riggisberg herz-
lich eingeladen. Im Anschluss wird ein kleiner Apéro angeboten. 

Die Unterlagen liegen in der Kirche Riggisberg auf und sind 
ebenfalls auf unserer Homepage www.kirche-riggisberg.ch – 
zum Download auf rote Schrift drücken.
DER KIRCHGEMEINDERAT RIGGISBERG

Dankesessen für die freiwillig Mitarbeitenden  
der Kirchgemeinde Riggisberg

Freitag, 26. Juni, 17.30 Uhr, Apéro, 18.30 Uhr Nachtessen 
im Kirchgemeindehaus Riggisberg
Als Dank für Ihren Einsatz zugunsten unserer Kirchgemeinde im 
letzten Jahr laden wir Sie gerne zum traditionellen Dankesessen 
ein. Wie immer wird es etwas Spezielles geben. Wir freuen uns 
auf diesen Anlass und das fröhliche Zusammensein! Bei Fragen 
wenden Sie sich an Beate Stucki, 079 329 07 44.

1. Abendmusik in der Kirche Riggisberg

Sonntag, 7. Juni, 17.00 Uhr
Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Musikalisches Opfer
BWV 1079

Fassung für Flöte, Violine, Orgel und Cembalo
von Helmut Bornefeld
Kaspar Zehnder, Flöte
Esther Hoppe, Violine
Vital Julian Frey, Cembalo
Christian Barthen, Orgel

Kollekte am Ausgang

www.kirchenkonzerte-riggisberg.ch

KIRCHGEMEINDE
RIGGISBERG 
Pfarramt�	� Daniel Winkler, 031 802 04 49,  

daniel.winkler@kirche-riggisberg.ch

Pfarramt�	 Magdalena Stöckli, 031 802 09 82, 
Schlossgarten�	 magdalena.stoeckli@schlogari.ch

Heimpfarramt�	 Brigitte Amstutz, 031 808 81 92, 
Schlossgarten�	 brigitte.amstutz@schlogari.ch

Sigristinnen�	� Monika Iseli und Annerös Heger,  
079 464 31 32, sigristenamt@kirche-riggisberg.ch

Kirchgemeinderats-	 Christian Böhlen, 079 544 37 35,  
Präsidium�	 christian.boehlen@kirche-riggisberg.ch

Katechetik	� Mirjam und Markus Schmid, 079 585 87 50 
mirjam.schmid@kirche-riggisberg.ch 
(Bürotag: Donnerstag)

Sekretariat	 �Irene Bolzli, 078 247 15 19 (Telefon Donnerstag: 8.00–11.00 Uhr) 
sekretariat@kirche-riggisberg.ch

Homepage	 www.kirche-riggisberg.ch

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 7. Juni, 10.00 Uhr, Kirche Riggisberg
Gottesdienst mit Pfr. Daniel Winkler. Predigtreihe zur Bergpredigt: «Selig sind, die 
hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; denn sie werden satt werden. Selig 
sind die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden.» (MATTHÄUS 5, 6F) Musikali-
sche Mitwirkung: Drei Soundladies (Astrid Hänni mit Helene und Sandra).  
Im Anschluss an den Gottesdienst wird ein Kirchenkaffee serviert. Autofahrdienst: 
Verena Eggenschwyler, 031 809 31 27 (Anmeldung bis am Vorabend des Gottes-
dienstes, spätestens 18.00 Uhr). 

Freitag, 12. Juni, 10.15 Uhr, Schlossgarten
Gottesdienst (Saal) mit Pfrn. Brigitte Amstutz.

Freitag, 12. Juni, 14.30 Uhr, Altersheim Riggishof
Gottesdienst mit Pfr. Daniel Winkler.

Samstag, 13. Juni, 17.00 Uhr, Kirche Riggisberg
LOGO Lobgottesdienst. Zusammen alte und neue Lieder singen. Über eine 
biblische Geschichte austauschen. Kinder sind willkommen! Im Anschluss an den 
Gottesdienst findet ein «Potluck» (gemeinsames Essen: Alle bringen etwas mit)  
im Kirchgemeindehaus statt. 

Sonntag, 14. Juni, 10.00 Uhr im Kloster Rüeggisberg
Regionaler Klostergottesdienst mit Taufen mit Pfrn. Barbara Klopfenstein und 
Organistin Christine Heggendorn. Musikalische Mitwirkung: Alphorntrio Waldecho. 
Im Anschluss Apéro mit Most und Zopf. Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst 
in der Kirche statt.

Sonntag, 21. Juni, 10.00 Uhr, Kirche Riggisberg
Gottesdienst für Gross und Klein mit Katechetin Mirjam Schmid und Pfr. Daniel 
Winkler. Thema: «Die Bibel als Grundlage unseres Glaubens». Bibelübergabe an die 
5.-Klässler. Musikalische Mitwirkung: LOGO-Band und KUW-Klasse. Im Anschluss 
an den Gottesdienst wird ein Kirchenkaffee serviert.

Freitag, 26. Juni, 10.15 Uhr, Schlossgarten 
Gottesdienst (Saal) mit Pfr. Daniel Winkler.

Freitag, 26. Juni, 14.30 Uhr, Altersheim Riggishof
Gottesdienst mit Pfrn. Barbara Klopfenstein.

Samstag, 27. Juni, 17.00 Uhr, Kirche Riggisberg
Regionales Taizé-Friedensgebet. Es wird eine Kinderhüte angeboten.

Sonntag, 28. Juni: kein Gottesdienst in der Kirche. 
Besuchen Sie unser Taizé-Friedensgebet am Samstag oder einen Gottesdienst  
in den umliegenden Gemeinden.

KINDER UND JUGEND – KUW

5. Schuljahr / Minilager

Freitag, 12. Juni, bis Sonntag, 14. Juni, im Cevi-Ferienheim 
Schneebergen, Sörenberg
Thema: «Die Bibel – das Buch unseres Glaubens». Das Lager 
findet unter der Leitung von Katechetin Mirjam Schmid und der 
KUW-Mitarbeiterin Corinne Wyss (Heimwerg/Worb) statt. Bei 
Fragen wenden Sie sich an unsere Katechetin Mirjam Schmid.

Gottesdienst für Gross und Klein

Sonntag, 21. Juni, 10.00 Uhr, Kirche Riggisberg
Mit Katechetin Mirjam Schmid und Pfr. Daniel Winkler. Thema: 
«Die Bibel als Grundlage unseres Glaubens». Bibelübergabe an 
die 5.-Klässler. Musikalische Mitwirkung: LOGO-Band und 
KUW-Klasse. Im Anschluss an den Gottesdienst wird ein Kir-
chenkaffee serviert.

8. Schuljahr
Elternabend

Dienstag, 16. Juni, 20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Wir laden die Eltern der Achtklässler herzlich ein, das Konfirma-
tionsjahr zu besprechen.

8. Schuljahr
Abschlussvormittag Wahlfachkurse

Samstag, 20. Juni, 10.00–12.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
An diesem Vormittag wird auf das Wahlkursjahr zurückge-
schaut, das Konfirmationsjahr geplant und an einem KUW-The-
ma gearbeitet. Wichtiger Hinweis: Das Konfirmandenlager fin-
det von Montag, 19. April, bis Donnerstag, 22. April 2027, 
statt (zweite Woche der Frühlingsferien). 

Taizé-Jugendgruppe (neu)

Wir sind eine Gruppe von jungen Menschen zwischen Konf-Al-
ter und 25. Wir treffen uns einmal im Monat zum Taizé-Friedens-
gebet und verbringen danach einen gemütlichen Abend zusam-
men mit abwechslungsreichen Aktivitäten und Projekten.

Provisorischer Plan:
– �30. Mai: Veloreparaturkurs/kurze Velotour
– �27. Juni: Pizzaplausch
– �Juli: Sommerpause
– �29. August: noch offen für Vorschläge!
– �26. September: Gesprächsabend
– �31. Oktober: Spielabend/Bowling
– �28. November: Adventsprojekt
– �Dezember: nur Taizé

Er kann aber nach Wünschen oder Wetter angepasst werden. 
Falls es dich anspricht, kontaktiere uns doch oder komm nach 
dem Taizé-Friedensgebet spontan auf uns zu!

Jael Winkler: 079 695 25 77 / Justin Campbell: 076 361 28 34

GRATULATIONEN

Gott ist meine Stärke und mein Schutz; auf ihn hofft mein Herz, und mir ist geholfen! 
PSALM 28, 7 

Mit diesem Bibelwort wünschen wir den über 75-jährigen Jubilarinnen und Jubilaren 
unserer Kirchgemeinde alles Gute und Gottes Segen für das neue Lebensjahr! 

Dora Christen, 25. Juni 1933
Karl Nydegger, 13. Juni 1935
Walter Rellstab, 11. Juni 1936
Lisbeth Lüthi-Strahm, 29. Juni 1936
Rosa Schüpbach-Hess, 2. Juni 1938
Friedrich Herrmann, 8. Juni 1939
Therese Bhend-Herren, 6. Juni 1941
Fritz Berger, 11. Juni 1941
Jakob Stoller, 16. Juni 1943
Erwin Aeschlimann, 19. Juni 1943

Hans Ulrich Kiener, 19. Juni 1945
Silvia Dürig-Geuthner, 7. Juni 1946
Erwin Jakob, 16. Juni 1946
Kurt Stucki, 18. Juni 1946
Walter Eschler, 25. Juni 1946
Anton Däppen, 2. Juni 1948
Yvonne Hohl, 20. Juni 1948
Dora Hirsig-Eyer, 2. Juni 1950
Samuel Felber, 12. Juni 1951

Sollte jemand bei diesen Gratulationen vergessen worden sein, dann teilen Sie es doch 
bitte Pfr. Daniel Winkler mit (031 802 04 49, daniel.winkler@kirche-riggisberg.ch). 
Sollte es Personen geben, die in unserer Jubiläumsliste nicht mehr veröffentlicht wer-
den möchten, können sich diese auch jederzeit melden.
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AUS DEM LEBEN DER KIRCHGEMEINDE

Konf.-Lager in Vaumarcus, Kanton Neuenburg

Das Wetter war für den April viel zu warm. Unser 
Konf.-Lager in Vaumarcus hätte auch ein Sommerla-
ger sein können, aber wir haben diese wunderbaren 
Tage genossen! Zum Leitungsteam gehörten Markus 
Schmid, Franziska Jutzi und ich. 

Die elfköpfige Klasse war motiviert, unternehmens-
lustig und kreativ. 

Wir reisten an einem Tag nach Neuenburg, um die 
gleichnamige Burg zu besuchen, an einem anderen an 

den Lac des Brenets. Die öV-Verbindungen waren im 
April äusserst prekär. Die langen Wartezeiten schufen 
aber eine Entschleunigung, und junge Leute haben 
während langer Wartezeiten genug Gesprächsstoff, 
Ideen und geniessen das Zusammensein.

Unsere gemeinsamen Tage wurden durch das Mor-
gen- und Abendgebet geformt, an welchen wir u. a. 
Taizé-Lieder sangen.

PFR. DANIEL WINKLER

MITTEILUNGEN KIRCHLICHE CHRONIK

Taufen
19. April: Gina Böhlen, geb. am 11.5.2025, Tochter der Tanja Böhlen-Aegerter und des Kurt Böhlen, Moosmattweg 4, 3132 Riggisberg.
19. April. Niki Böhlen, geb. am 11.5.2025, Sohn der Tanja Böhlen-Aegerter und des Kurt Böhlen, Moosmattweg 4, 3132 Riggisberg.

Abschiede
23. März: Veronika Rellstab-Aebischer, geb. am 4.1.1937, wohnhaft gewesen: Muriboden 8. 
24. April (Schlossgarten): Andreas Burren, geb. am 25.11.1961, wohnhaft gewesen: Schlossweg 5.
30. April ( Schlossgarten): Corinne Pillonel, geb. am 17.12.1968, wohnhaft gewesen: Schlossweg 5.
  4. Mai (Schlossgarten): Roland Häfliger, geb. am 19.4.1983, wohnhaft gewesen: Schlossweg 5. 
  7. Mai: Dora Messerli-Marti, geb. am 3.11.1934, wohnhaft gewesen: Längenbergstrasse 32. 

Glaube ist der Vogel, der singt, wenn die Nacht noch dunkel ist.
RABINDRANATH TAGORE (BENGALISCHER LITERATURNOBELPREISTRÄGER)

SCHATZTRUHE

Wer ist der grösste Held? Derjenige, der einen Feind in einen Freund verwandelt. RABBI NATAN

Wenn uns jemand Unrecht getan hat, ist es nur natürlich, dass wir uns verletzt fühlen. Doch was sollen wir dann tun, um das Gebot 
«Du sollst deinen Bruder nicht in deinem Herzen hassen» zu erfüllen? Die Antwort lautet: Sprich mit ihm, tausche dich mit ihm aus, 
hinterfrage ihn, stelle ihn zur Rede! Es kann sein, dass der andere einen guten Grund für sein Handeln hatte. Oder er hat tatsächlich 
aus Bosheit gehandelt. In diesem Fall gibt ihm unsere Vorhaltung die Gelegenheit, sein Verhalten zu überdenken und sich zu entschul-
digen. Wir sollten ihm dann vergeben. In jedem Fall ist es der beste Weg, eine zerbrochene Beziehung wiederherzustellen, indem man 
die Sache miteinander bespricht. 

Rabbi Jonathan Eybeschütz (um 1700) merkt dazu an: «Wären sie in der Lage gewesen, als Gruppe beisammenzusitzen, hätten sie 
miteinander gesprochen, sich gegenseitig zur Rede gestellt und sich schliesslich wieder versöhnt. Das Tragische an Konflikten ist, 
dass sie die Menschen daran hindern, miteinander zu reden und einander zuzuhören.»
AUS DER RABBINISCHEN WEISHEITSTRADITION

Vier zufriedene Damen! Luftkampf am Lac des Brenets

Jans Kampf mit dem Felsen Leana – aufgeschlossen und zufrieden

Leanas Meinung zum Konf.-Lager: «Wir verbrachten 4 tolle Tage 

am Neuenburgersee bei top Wetter. Wir als Gruppe harmonierten 

super und hatten eine wunderbare Zeit zusammen. Ich lernte 

auch, mich in einer etwas ungewohnteren Gruppe zu beteiligen.»

Felix am Lac des Brenets

Tobias mit Pokerface

Tobias zum Konf.-Lager: «Ich habe gelernt, dass das Auswählen 

des Konf.-Themas nicht das einfachste ist …»

Nina sagt zum Konf.-Lager: «Das Konf.-Lager war ein sehr schö-

nes Lager, das letzte in unserem Konf.-Grüppchen, dafür auch ei-

nes der schönsten! Ich durfte im Lager die Perlen des Glaubens 

kennenlernen, was ich sehr spannend fand.»

Jana – wie immer gut gelaunt

Jana hat im Konf.-Lager gelernt: «… dass es wichtig ist, auch die 

kleinen Dinge im Leben zu schätzen.»

Joana meint zum Konf.-Lager: «Es war eine wunderschöne Zeit, 

und ich bin dankbar, dass ich das erleben durfte, zusammen mit 

so tollen Menschen.»
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KIRCHGEMEINDE
RÜEGGISBERG

Pfarramt:� 	 Pfrn. Barbara Klopfenstein, 	
	 031 809 03 22,  
	 pfarramt@kirche-rueeggisberg.ch

Katechetin:� 	 Corinne Bittel, 078 840 61 76

KUW-Mitarbeiterin:� 	 Yvonne Zbinden, 079 571 37 77

Sekretärin: 	 Ruth Rohrbach, 031 738 85 78,  
�	 sekretariat@kirche-rueeggisberg.ch 	

Finanzamt:� 	 Andrea Hämmerli, 031 819 50 82,  
	 finanzen@kirche-rueeggisberg.ch

Sigristin:� 	 Petra Zwahlen, 031 809 11 24 
	 sigristin@kirche-rueeggisberg.ch

Präsident:	� Ueli Rüegsegger, 079 412 49 78, 
praesidium@kirche-rueeggisberg.ch

Homepage:	� www.kirche-rueeggisberg.ch

GOTTESDIENSTE IM JUNI

Sonntag, 7. Juni, 19.00 Uhr, Kirche Rüeggisberg
Gottesdienst am Vatertag mit Pfr. Barbara Klopfenstein und Organist Dominik 
Röglin. Musikalische Mitwirkung: Männerchor Helgisried. Im Anschluss an den 
Gottesdienst bietet die Kirchgemeinde Bier, Mineral und Snacks an.

Sonntag, 14. Juni, 10.00 Uhr, Klosterruine Rüeggisberg
Regionaler Klostergottesdienst mit Taufen mit Pfrn. Barbara Klopfenstein und 
Organistin Christine Heggendorn. Musikalische Mitwirkung: Alphorntrio Waldecho. 
Im Anschluss Apéro mit Most und Zopf. Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst 
in der Kirche statt.

Sonntag, 21. Juni, 10.00 Uhr beim Luftschranz
Gottesdienst im Luftschranz mit Taufen mit Pfrn. Barbara Klopfenstein. Musikali-
sche Mitwirkung: Treichlerklub Oberbalm. Gerne kann mitgebrachtes Fleisch oder 
Wurst auf dem vorbereiteten Feuer gebrätelt werden. Bringen Sie auch Zutaten, Teller 
und Besteck mit. Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Kirche statt.

Sonntag, 28. Juni
Kein Gottesdienst in der Kirche Rüeggisberg. Besuchen Sie einen Gottesdienst in 
den umliegenden Gemeinden.

UNSERE GEMEINDE

Für unsere Kirche und unser Pfarrhaus suchen wir dringend

eine Stellvertretung für unsere Sigristin

Ihre Aufgaben:
• 5 Wochen Ferienvertretung der Sigristin inkl. Reinigung
• Ca. 10 Gottesdienste pro Jahr
• Flexible Einsätze bei Abdankungen und speziellen Anlässen
• Mitarbeit bei der Jahresreinigung

Wir wünschen uns eine kreative Person:
• Kontaktfreudig
• Teamfähig 
• Selbstständiges Arbeiten und Zuverlässigkeit

Wir bieten:
• Entlöhnung nach Stundenaufwand
• Ein gut eingespieltes und motiviertes Team

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne empfangen wir Ihre Kurzbewerbung an:

Kirchgemeinde Rüeggisberg
z. H. Ueli Rüegsegger, Präsident
Breiten 1, 3088 Rüeggisberg
Tel. 079 412 49 78, praesidium@kirche-rueeggisberg.ch

Einmal im Monat zusammen wandern!

Dienstag, 9. Juni, 14.00 Uhr 
Viehschauplatz Rüeggisberg
Es sind alle, die Zeit und Lust haben, herzlich dazu 
eingeladen. Bei schlechter Witterung wird die Wanderung 
um eine Woche verschoben. Anmelden können Sie sich 
bei: Karl Tschirren, 079 737 62 14. 

WIR DANKEN

Kollekten im April 
Partnerschaft weltweite Ökumene, Synodalrat� 139.70
Christusträger Schweiz� 317.00
Crosspoint Europe� 354.90
Berghilfe Schweiz, Abdankung� 720.40
Ar Sunnsyte, Schwarzenburg, Abdankung� 287.50

KIRCHLICHE CHRONIK

Abdankung
Wenger-Hostettler Dora, geb. am 15. November 1948, 
gest. am 11. April, wohnhaft gewesen Hintere Schwandstrasse 
3, Rüschegg Heubach

UNSERE JUGEND

mini-KIKI
Montag, 8. Juni, 14.30 Uhr beim Kloster
Montag, 22. Juni, 14.30 Uhr, Abschluss mit Klosterbistro 
für Eltern und Geschwister, mit Yvonne Zbinden und Barbara 
Klopfenstein

KIKI
Mittwoch, 3. Juni, 14.00 Uhr beim Kloster
Mittwoch, 24. Juni, 14.00 Uhr, Abschluss mit Klosterbistro 
für Eltern und Geschwister, mit Yvonne Zbinden und Barbara 
Klopfenstein

Kirchliche Jugendarbeit
Konf+
«Ume mau öpis zäme machä» 
Freitag, 5. Juni, ab ca. 18.00 Uhr

TRÄFFPUNKT GARTEZIMMER

Spielnachmittag
Montag, 1. Juni, 13.30 Uhr im Gartenzimmer des Pfarrhauses.
Sie können gerne auch eigene Spiele mitbringen.

Gschichte-Kafi
Mittwoch, 17. Juni, 9.00 Uhr im Gartenzimmer des Pfarrhauses.

Zäme Zmörgele
Dienstag, 30. Juni, 8.30 Uhr im Gartenzimmer des Pfarrhauses.

UNSERE SENIOREN

Seniorenausflug
Donnerstag, 11. Juni, Abfahrt 9.00 Uhr auf dem Vieh-
schauplatz Rüeggisberg

Seniorenferien 
in Bad Säckingen, D
Samstag, 12. bis Donners-
tag, 17. September 
Liebe Seniorinnen und Senio-
ren, wir freuen uns, Ihnen er-
holsame und zugleich ab-
wechslungsreiche Ferientage 
im wunderschönen Bad Sä-
ckingen anbieten zu dürfen. 
Die Reise bietet eine gelungene Mischung aus Entspannung, 
Geselligkeit und interessanten Ausflügen in der Region. Wir freu-
en uns sehr drauf, gemeinsam mit Ihnen diese schöne Zeit zu 
erleben!

Reiseziel und Unterkunft
Unser Aufenthaltsort ist das charmante Städtchen Bad Säckin-
gen, idyllisch am Hochrhein gelegen. Wir wohnen im komforta
blen Hotel am Hochrhein, das durch seine angenehme Atmo-
sphäre, gute Küche und gute Lage überzeugt.

Die Ferienkosten für die ganze Woche belaufen sich auf 
Fr. 750.– pro Person im Einzelzimmer 
Fr. 650.– pro Person im Doppelzimmer 
Inbegriffen sind:
– �Hotelzimmer mit Halbpension ohne Getränke
– �Die Anreise und die Rückreise mit dem Car
– �Betreuung, Begleitung und Organisation durch das Begleitteam

Anmeldung bis am 15. Juni bei: Ruth Rohrbach, Schwandweg 4, 
3154 Rüschegg Heubach, 031 738 85 78 / 079 680 38 51, oder 
sekretariat@kirche-rueeggisberg.ch

Geburtstagskarten
Der Kirchgemeinderat besteht nur noch aus fünf Mitgliedern. 
Aus diesem Grunde werden die Geburtstagsbesuche der Rats-
mitglieder nur noch ab dem 90. Altersjahr gemacht. Die Ge-
burtstagskarten ab dem 75. Altersjahr werden versendet. Wün-
schen Sie einen Besuch, dann melden Sie sich bei Pfrn. Barbara 
Klopfenstein, Tel. 031 809 03 22.

Geburtstage im Juni
Wir wünschen den folgenden Geburtstagskindern einen geseg-
neten Geburtstag, Gesundheit und Lebensfreude. 

Margrit Aeschlimann, Helgisried, 1.6.1949
Urs Bédert, Rüeggisberg, 3.6.1945
Peter Läderach, Helgisried, 5.6.1944
Marianne Schertenleib, Hinterfultigen, 5.6.1951
Lydia Pfander, Helgisried, 12.6.1942
Lisabeth Bucher, Rüeggisberg, 18.6.1943
Elisabeth Zwahlen, Oberbütschel, 19.6.1941
Johanna Zbinden, Helgisried, 24.6.1944
Christian Zahnd, Schwarzenburg, 26.6.1942
Hans Stübi, Helgisried, 27.6.1949
Elisabeth Minder, Helgisried, 28.6.1935

Wer seinen Geburtstag nicht auf der Gemeindeseite im «refor-
miert.» publiziert sehen möchte, melde dies bitte zwei Monate 
vor dem Geburtstag unserer Sekretärin Frau R. Rohrbach,  
Tel. 031 738 85 78.
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KIRCHGEMEINDE 
OBERBALM
Pfarramt�	� Renate von Ballmoos,  

031 849 01 55, 079 631 35 16,  
vonballmoos.renate@gmx.ch

Co-Präsidium�	� Monika Riesen, 079 489 09 81, und  
Sonya Marti Schai, 031 829 30 35/079 322 27 89

Sekretariat�	� Sonya Marti Schai, 031 829 30 35/079 322 27 89, 
sekretariat@kirche-oberbalm.ch

Sigristin�	� Susanne Hostettler-Rolli, 079 730 35 61, 
hostettler5@bluewin.ch

Informationen�	 www.kirche-oberbalm.ch

GOTTESDIENSTE IM JUNI

Sonntag, 7. Juni, 10.00 Uhr,  
Kirche Oberbalm
Gottesdienst
Mit der zukünftigen Pfarrperson für die 
Kirchgemeinde Oberbalm und Miro Stof-
fel, Orgel.

Sonntag, 14. Juni, 10.00 Uhr,  
Klosterruine, Rüeggisberg
Regionaler Klostergottesdienst mit 
Taufen, mit Pfrn. Barbara Klopfenstein 
und Organistin Christine Heggendorn. 
Musikalische Mitwirkung: Alphorntrio 
Waldecho. Im Anschluss Apéro mit Most 
und Zopf. Bei schlechtem Wetter findet 
der Gottesdienst in der Kirche statt.

Sonntag, 14. Juni, 19.00 Uhr,  
Kirche Oberbalm
Jugendgottesdienst
«Der direkte Draht zum Himmel» oder: 
«Hat Gott eine Telefonnummer?»
Pfrn. Renate von Ballmoos und Susanne 
Hostettler

Sonntag, 21. Juni, 21.00 Uhr,  
Kirche Oberbalm
Sommersonnwende: Fülle und Freude
Bei schönem Wetter draussen vor der 
Kirche am Feuer und mit Erdbeerbowle. 
Mit Pfrn. Renate von Ballmoos.

Sonntag, 28. Juni, 10.00 Uhr,  
Gottesdienst in den umliegenden  
Gemeinden.

UNSERE JUGEND   KIDS I–III / KUW

Kids I: «Fiire mit de Chline»
Mittwoch, 10. Juni, 15.00 bis 16.00 Uhr, Kirche Oberbalm
Informationen bei Karin Krebs: 079 474 53 70.

KUW 7. und 8. Klasse
Samstag, 6. Juni, (Wahlfach) ganzer Tag: Ausflug nach Einsiedeln.  
Eintauchen ins katholische Mittelalter: Besuch des Klosters Einsiedeln und Mittelal-
termarkt. Die Jugendlichen werden von uns direkt informiert.

Samstag, 13. Juni, 9.30 bis 12 Uhr im Chefeli
Vorbereiten des Jugendgottesdienstes.

Sonntag, 14. Juni, 19 Uhr, Kirche
Jugendgottesdienst
«Der direkte Draht zum Himmel» oder: «Hat Gott eine Telefonnummer?»

KiKi La 2026
Kirchliches Kinderlager: 
Waldschratt, Fee und Buschgeist – Wald entdecken, Wurzeln wecken. Vom Montag, 
13. bis Freitag 17. Juli, im Ferienhaus Tannenheim auf dem Balmberg Solo-
thurn. Eingeladen sind alle Schülerinnen und Schüler der 1. bis 6. Klasse, egal 
welcher Konfession. Infos, und Anmeldung bei Susanne Hostettler, 079 730 35 61.

GEBURTSTAGE IM JUNI

Wir gratulieren ganz herzlich:

Niederhauser-Stähli Rosmarie, Alters- und Pflegeheim Kühlewil, am 1. Juni 1949
Walter Maurer, Stöckli 204, am 6. Juni 1946
Ulrich Krebs-Buchs, Hubel 8, am 25. Juni 1938
Marie Rose Mühlemann-Rösti, Ob. Nussbaum 226a, am 28. Juni 1950

Der Seele Frohsinn hängt nicht ab
von Garten und von Grün –
dort, wo ein Herz sich aufgetan,
ist der Garten voller Blühn!
AUS PERSIEN

Wir veröffentlichen monatlich die Geburtstage ab dem 75. Altersjahr.  
Wer seinen Geburtstag nicht im «reformiert.» veröffentlicht haben möchte,  
soll sich doch bitte beim Pfarramt oder Sekretariat melden. Herzlichen Dank.

KIRCHLICHE CHRONIK

Taufe
Am 5. April 2026 wurde getauft: Moana Ramser, geboren 1. Juli 2010
Eltern: Melanie Ramser Binggeli und Philipp Ramser

Abschied
Am 16. April 2026 haben wir Abschied genommen von Barbara Mäder Schneider, 
geboren am 30. August 1986; gestorben am 9. April 2026; gewohnt hat Barbara 
Mäder Schneider am Galgenhubel. 
Am 30. April haben wir Abschied genommen von Margrith Aegerter-Scheuner, 
geb. 3.3.1963, gestorben am 11.4.2026; gewohnt hat Margrith Aegerter am Rütiweg 
17 in Wichtrach.

Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns, am Abend und am Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.
DIETRICH BONHOEFFER

UNSERE GEMEINDE 

Offener Mittagstisch
Donnerstag, 4. Juni, 11.30 Uhr im Restaurant Bären, Oberbalm
Gemeinsam essen und Zeit für ein Gespräch haben, wir freuen uns 
auf vielfältige Begegnungen. Die Anmeldung bis 10.30 Uhr erfolgt 
jeweils direkt bei Ingrid Marggi («Bären»-Wirtin) 031 849 01 60.

Verschnuufpouse-Abendmeditation 
Dienstag, 16. Juni, 19.30 Uhr im Chor der Kirche Oberbalm
Für eine halbe Stunde zur Ruhe kommen: Die «KlangWortStil-
le» im Juni.

Seniorennachmittag ( Mani Matter 90. Geburtstag)
Mittwoch, 17. Juni, 14.00 Uhr, Schulhaus Oberbalm
Andreas Aeschlimann singt Lieder von Mani Matter
Nicht nur eine Uhr, die alle 2 Stunden stehen bleibt, hat der Ber-
ner Troubadour Mani Matter erfunden, sondern auch eine Viel-
zahl zeitloser Chansons. Die Lieder Mani Matters haben seit ih-
rem ersten Erklingen nichts an Aktualität eingebüsst – im 
Gegenteil! Es wohnt ihnen eine berührende Mischung von Hu-
mor und Tiefsinn inne, die den Berner Chansonnier unvergess-
lich macht. Unscheinbare Begebenheiten des Alltags erhalten 
weltgeschichtliche Dimensionen. Gleichzeitig aber spricht Mani 
Matter grosse Gedanken in schlichten Worten und einprägsa-
men Bildern aus. Er hat sich so in die Herzen von Jung und Alt 
gesungen. Wir freuen uns auf einen gemeinsamen musikali-
schen Nachmittag!
RENATE VON BALLMOOS UND SONYA MARTI SCHAI

Nordlichter
Singkreis Längenberg
Konzert mit Chor und Streichquintett.
Sonntag, 7. Juni 2026, 17.00 Uhr Kirche Oberbalm
Dirigent: Martin Stöckli, Komponist, Korrepetitor: Elvino Arametti
Werke von: Elvino Arametti, Johannes Brahms, Ola Gjeilo, Karl 
Jenkins, Felix Mendelssohn Bartholdy und weiteren

Jahreskreisrituale – Sommersonnwende: Fülle und Freude
Sonntag, 21. Juni, 21 Uhr bei der Kirche am Feuer 
Wir denken noch nicht gern daran, aber die Sommersonnwen-
de markiert den Höhepunkt an Licht und Kraft und Wärme. Ja, 
der Sommer wird hoffentlich noch zwei Monate andauern und 
uns mit viel Freude beschenken, aber die Tage werden wieder 
kürzer werden und die Schatten länger. Seit altersher wurde 
Sommersonnwende und Johannis gefeiert und so feiern auch 
wir den Höhepunkt des Lichts gemeinsam am Feuer mit Singen, 
Lachen, Erdebeerbowle und einem Sommerritual.
ICH FREUE MICH, MIT EUCH ZU FEIERN! RENATE VON BALLMOOS

Einladung zur ordentlichen Versammlung  
der Kirchgemeinde Oberbalm
Mittwoch, 24. Juni 2026, um 19.30 Uhr in der Kirche Oberbalm 
Traktanden
1.	 Begrüssung und Einleitung
2.	 Genehmigung der Jahresrechnung mit Revisionsbericht 2025
3.	 Kirchenmauer: Information
4.	 Emmentaler Hausorgel: Abrechnung
5.	 Demission von Karin Krebs als Kirchgemeinderätin
6.	� Wahl: Pfarrperson
	 Wahlen: Kirchgemeinderat/Kirchgemeinderätin 
7.	 Informationen, Verschiedenes und Berichterstattung
Alle in kirchlichen Angelegenheiten Stimmberechtigten sind 
freundlich eingeladen. Anschliessend gemütliches Beisammen-
sein.
DER KIRCHGEMEINDERAT OBERBALM

Wünschen Sie ein Gespräch?
Ohne Voranmeldung bin ich ganz sicher im Amtszimmer anzu-
treffen:
Dienstag, 9.Juni, 10 bis 11.30 Uhr
Dienstag, 16.Juni, 10 bis 11.30 Uhr
Dienstag, 23. Juni, 16 bis 17.30 Uhr
Und falls Ihr mich zu Hause erwartet, ein Anruf genügt,
ich besuche euch gerne.

Konfirmationsreise nach Paris vom 13. bis 16. April
Unsere Konfirmationsreise hat uns nach Paris geführt, wo wir 
bei schönstem Frühlingswetter diese grosse, berühmte Stadt 
erkundet und einige Sehenswürdigkeiten besucht haben.
Ja, es hat viele unterschiedliche Menschen in Paris, und schon 
am ersten Tag waren unsere Konfirmandinnen und Konfirman-
den konfrontiert mit dem Multikulti-Charakter von Paris. Von 
Sacré-Coeur aus haben wir einen ersten Blick über die Stadt ge-
wonnen und anschliessend im Montmartre-Quartier eine Pizza 
gegessen. Abends waren dann alle müde und froh, in unserer 
Jugi gut aufgehoben zu sein.
Die beiden nächsten Tage führten uns zur «Notre Dame de Pa-
ris», eine der meistbesuchten Sehenswürdigkeiten der ganzen 
Welt. Und nein, wir haben sie nicht nur von aussen bewundert, 
wir waren drin und haben die Schönheit der «Notre Dame» mit 
eigenen Augen gesehen! Wir staunten über den Louvre und spa-
zierten über die Champs-Elysées zum Arc de Triomphe. Wir ha-
ben hautnah erlebt, wie weitläufig so eine Stadt sein kann, aber 
auch, dass mitten in der Stadt wunderschöne Parkanlagen zum 
Verweilen und Geniessen einladen. Abends waren wir am blin-
kenden Eiffelturm, auch das war ein Highlight! Am Mittwoch ha-
ben wir das Schloss Versailles besucht und waren dort doch et-
was eingequetscht im Besucherstrom. Und auch hier haben uns 
nicht nur das exquisite Interieur, sondern auch die riesigen Gar-
tenanlagen sehr beeindruckt.
Spät am Abend erlebten wir in Saint-Eustache ein Licht- und 
Tonspektakel, das uns auf eine schon fast mystische Traum- und 
Zeitreise mitgenommen hat.
Und so sind wir am Donnerstag voller Eindrücke und auch et-
was müde wieder nach Hause gefahren.
Viele Eindrücke und Erinnerungen werden bleiben, auch, dass 
in Paris die Metro nicht wartet, bis alle eingestiegen sind!

Am 14. Mai fand die Konfirmation statt zum Thema: «Üse 
Läbeswäg – üsi Zyt – üsi Zuekuft.»
Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, ich wünsche euch 
von Herzen, dass sich eure Zukunftswünsche erfüllen, und dass 
ihr die Zeit, die euch geschenkt wird, achtsam mitprägt und ver-
antwortungsvoll mitgestaltet.
BHÜET ÖICH GOTT, RENATE VON BALLMOOS

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden:
Althaus Jeannine, Borisried 213
Gerber Alina, Gassershaus 98
Hofstetter Jael, Hinterbergstrasse 38
Krebs Jill, Oberbalmstrasse 220
Krebs Josefine, Oberbalmstrasse 220
Maurer Elena, Stöckli 204
Maurer Fabian, Schlauchen 91
Maurer Luca, Rossweg 308
Ramser Moana, Horbermatt 113
Riesen Nick, Erbsmatt 295
Wegmüller Thilo, Oberbalmstrasse 222
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KIRCHGEMEINDE 
ZIMMERWALD
Pfarramt�	� Susann Müller, 031 812 00 80,  

susann.mueller@kirche-zimmerwald.ch

Heim Kühlewil�	� Andrea Figge 031 960 31 22,  
079 350 36 41, andrea.figge@siloah-langzeit.ch

Präsidentin�	� Franziska Gukelberger, 031 819 85 69 
praesidium@kirche-zimmerwald.ch

Katechet�	� Benjamin Berger, 079 678 59 94,  
benjamin.berger@kirche-zimmerwald.ch 

Sekretariat�	�I rene Bolzli, 031 812 00 82, 
sekretariat@kirche-zimmerwald.ch 
Öffnungszeiten: Mo 14–17 Uhr und Mi 8–11 Uhr

Sigristin�	 Margrit Glaus, 031 781 29 69

Informationen�	 www.kirche-zimmerwald.ch

GOTTESDIENSTE IM JUNI

So, 7.	 10.00 Uhr	 �Kirche Zimmerwald 
Konfirmationsgottesdienst 
5 Jugendliche gestalten den Gottesdienst zum Thema: 
«Träume», Pfrn. Susann Müller, Grusswort der Kirchge-
meinde: Benjamin Berger, Musik: Jürg Bernet, Klavier/
Orgel, und Jüre Walther, Akkordeon. 
Wir freuen uns, dass folgende Schülerinnen und Schü-
ler aus unserer Kirchgemeinde am 7. Juni Konfirmation 
in der Kirche Zimmerwald feiern: 
– Lena Ruprecht, Zimmerwald 
– Juli Timon Ryter, Niedermuhlern 
– Mirjam Tschirren, Zimmerwald 
– Livia Wägli, Zimmerwald 
– Selina Wittwer, Niedermuhlern

Do, 11.	 19.30 Uhr	� Kirche Zimmerwald 
Friedensgebet – 40 Minuten für den Frieden 
Wir beten zusammen für den Frieden, singen Friedens-
lieder aus unserer kirchlichen Tradition und lesen kurze 
Texte. Wir laden Sie herzlich zu dieser Feier mit viel 
Kerzenlicht ein!

So, 14.	 10.00 Uhr	 �Alters- und Pflegeheim Kühlewil 
Gottesdienst 
Pfrn. Andrea Figge, Musik: Miguel Terrazos, Klavier

So, 14.	 10.00 Uhr	� Klosterruine Rüeggisberg 
Regionaler Gottesdienst 
mit Pfrn. Barbara Klopfenstein und Organistin Christine 
Heggendorn. Musikalische Mitwirkung: Alphorntrio 
Waldecho. Im Anschluss Apéro mit Most und Zopf.  
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der 
Kirche statt.

So, 14.	 19.00 Uhr	� Kirche Oberbalm 
Regionaler Jugendgottesdienst 
«Der direkte Draht zum Himmel» oder «hat Gott eine 
Telefonnummer?». Pfrn. Renate von Ballmoos und 
Susanne Hostettler.

So, 21.	 10.00 Uhr	 �Kirche Zimmerwald 
Gottesdienst 
Buchstabe für Buchstabe den Glauben lesen 
«J wie Jesus und J wie …» 
Pfrn. Susann Müller 
Musik: Jürg Bernet, Orgel/Klavier 

So, 28.	 10.00 Uhr	 �Kirche Zimmerwald 
Gottesdienst 
Buchstabe für Buchstabe den Glauben lesen 
«K wie Kain und K wie …» (Gen 4) 
Pfrn. Susann Müller 
Musik: Pia Messerli, Orgel

Fahrdienst			�  Zu den meisten Gottesdiensten bieten wir einen 
Fahrdienst an. Bitte beachten Sie dazu jeweils die  
Angaben im Anzeiger!

JUGEND – KUW …

6. Klasse	� Ausflug Kloster Rüeggisberg 
Samstag, 13. Juni 
Die Familien erhalten eine Einladung  
mit Programm.

9. Klasse	� Gruppe 2	
Hauptprobe Konfirmation 
Freitag, 5. Juni, ab 17.00 Uhr 
Kirche Zimmerwald

	� Gruppe 2	
Konfirmation 
Sonntag, 7. Juni, 10.00 Uhr 
Kirche Zimmerwald 
Fototermin: 9.30 Uhr

2.–6. Klasse	� Nachholnachmittag 
Freitag, 19. Juni, 13.30 bis 15.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus Zimmerwald 
Gemäss persönlicher Einladung

Zwärgeträff 
Mittwoch, 24. Juni, 8.45 bis 10.45 Uhr
Kirchgemeindehaus Zimmerwald
Gemütliches Zusammensein mit Spiel- und 
Krabbelecke. Alle Eltern mit Kleinkindern sind 
herzlich willkommen!

VERANSTALTUNGEN

Bibelkolloquium 
Freitag, 5. Juni, 19.15 Uhr
Kirchgemeindehaus Zimmerwald
Die Bibel wurde für alle geschrieben. In der herausfordernden 
Vielfalt dieses Buches entdecken auch Sie Gottes reiches und 
den Menschen zugewandtes Wesen. Gemeinsam lesen wir die 
Apostelgeschichte und diskutieren darüber. 
Stephanie Burkhard, Véronique Engeli und Susann Müller 
laden Sie herzlich ein.

Wanderung Schiffenensee
Samstag, 13. Juni, Treffpunkt: 8.45 Uhr
Parkplatz bei der Kirche Zimmerwald

Eine weitere Wanderung führt uns von Düdingen (595 Meter 
über Meer) am Schiffenensee entlang über die Staumauer nach 
Laupen (491).
Mittlere Wanderung von rund 3 ½ Stunden Dauer mit rund 50 m 
Höhendifferenz aufwärts und 150 m abwärts, über Uferwege, 
Strassen mit Hartbelag, Feldwege, Naturstrassen und durch 
Wald. Rückkehr nach Zimmerwald. Es besteht bei der Staumau-
er nach rund 2 Stunden Wanderzeit die Möglichkeit, die Wande-
rung abzubrechen.
Die Teilnehmenden sind für ihre Versicherung selbst besorgt. 
Verpflegung aus dem Rucksack. Evtl. Wanderstöcke. Kleidung 
entsprechend dem Wetter. Einkehrmöglichkeit am Anfang und 
Schluss der Wanderung.
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Auskunft über die Durchführung bei 
zweifelhaftem Wetter erteilt Fritz Brönnimann, Tel. 031 819 44 79.
Auf eine zahlreiche Teilnahme und ein schönes Wandererlebnis 
freuen sich der Kirchgemeinderat Zimmerwald und Fritz Brön-
nimann.
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Spielnachmittag 
Dienstag, 2. Juni, 14.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Zimmerwald
Spielen Sie gerne? Brettspiele, Kartenspiele, Würfelspiele?
Sie können gerne eigene Spiele mitbringen.
Herzlich willkommen!
Wir bieten einen Fahrdienst an. 
Kontakt: Marianne Steffen, 079 215 04 38

Mittagstisch
Donnerstag, 11. Juni, 11.45 Uhr
Kirchgemeindehaus Zimmerwald
An- oder Abmeldungen bis Mittwochabend  
an Iris Hänni, 079 611 18 83. 

Seniorenausflug 
Donnerstag, 18. Juni 
Wir laden alle 1956er und früher geborene Gemeindemitglieder 
mit Partner/in ganz herzlich zum Seniorenausflug mit Mittag-
essen ein. Nähere Angaben erhalten Sie per Post.

GEBURTSTAGE IM JUNI

Was aber bleibt ist Glaube, Liebe Hoffnung, diese drei;  
die Grösste unter ihnen aber ist die Liebe.
1 KOR. 13, 13

	
Esther Stöckli-Lüthi� 1. Juni 1939
Hans Ulrich Joder� 2. Juni 1949
Gertrude Rohrbach� 3. Juni 1939
Helene Walther-Galli� 11. Juni 1944
Margaritha Herren� 13. Juni 1947
Urs Gerber� 13. Juni 1949
Hans Rudolf Finger� 15. Juni 1949
Walter Mäder-Hostettler� 18. Juni 1945
André Roulier� 24. Juni 1946

Liebe Jubilarinnen, liebe Jubilare 
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag und alles Gute für das 
neue Lebensjahr, begleitet von Gottes Segen, wünschen wir 
Ihnen von ganzem Herzen.
KIRCHGEMEINDERAT, PFRN. ANDREA FIGGE UND PFRN. SUSANN MÜLLER
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KIRCHLICHE CHRONIK

Bestattung
1. Mai 2026: Hans Hugi, geb. 1933zV

g 
KG

 Z
im

m
er

w
al

d

Kirche Zimmerwald
Freitag, 12. Juni 2026, 20.00 Uhr

Georg Friedrich Händel (1685 - 1759)
Concerto grosso in G-Dur, op. 6 Nr. 1

Antonio Vivaldi (1678 - 1741)
Concerto Nr. 1 in E-Dur aus «Die vier Jahreszeiten»
«La primavera» RV 269

Antonio Vivaldi (1678 - 1741)
Concerto Nr. 4 in f-Moll aus «Die vier Jahreszeiten»
«L’inverno» RV 297

Joaquín Turina (1882 – 1949)
La oración del torero op. 34 für Streichorchester

Astor Piazzolla (1921 – 1992)
Verano porteño (Sommer in Buenos Aires) für Violine und
Streichorchester

Janina Müller Violine
Kammerorchester E MUSICAE GAUDIO
Leitung Barbara Nydegger, Ueli Müller

Eintritt frei – Kollekte zur Deckung der Unkosten


